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Mündliche Anfrage 1066 
der Abgeordneten Isabell Hiekel (Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

an die Landesregierung 

Waldrodungen für den Solarpark Hohensaaten 

Am 4. Mai 2022 berichtete der RBB auf Basis einer Recherche von „Correctiv“, dass die 

Lindhorst-Gruppe plant, einen großen Solarpark in Hohensaaten zu errichten und dafür 

370 ha Wald zu roden. Sowohl Waldeigentümer als auch die Mehrheit der Stadtverordneten 

stimmten dem Vorhaben zu. Der Solarpark soll unter anderem ein neu entstehendes Re-

chenzentrum und ein Industrie- und Gewerbegebiet mit Solarstrom versorgen. Vor dem Hin-

tergrund des Klimaschutzes und der Verfügbarkeit von Flächen zur Erzeugung von Solar-

energie außerhalb von Wäldern wird das Vorhaben von vielen Seiten kritisch gesehen.  

Ich frage die Landesregierung: Welche Möglichkeiten gibt es, die Abholzung des Waldes 

zugunsten des geplanten Solarparks zu verhindern? 
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Am 4. Mai 2022 berichtete der RBB auf Basis einer Recherche von „Correctiv“, dass die Lindhorst-Gruppe plant, einen großen Solarpark in Hohensaaten zu errichten und dafür 370 ha Wald zu roden. Sowohl Waldeigentümer als auch die Mehrheit der Stadtverordneten stimmten dem Vorhaben zu. Der Solarpark soll unter anderem ein neu entstehendes Rechenzentrum und ein Industrie- und Gewerbegebiet mit Solarstrom versorgen. Vor dem Hintergrund des Klimaschutzes und der Verfügbarkeit von Flächen zur Erzeugung von Solarenergie außerhalb von Wäldern wird das Vorhaben von vielen Seiten kritisch gesehen. 
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